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Lederindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Deutschen Lederindustrie – VDL wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Obwohl die Maßnahmen der neuen Regierungskoalition nur gedämpfte Erwartungen in der Industrie ausgelöst haben, gibt es doch Anzeichen für einen weiteren leichten Wachstumsanstieg im nächsten Jahr. Auch das konjunkturelle Umfeld in Europa und Asien scheint sich zu verbessern, so dass die wesentlichen Impulse weiterhin vom Auslandsmarkt kommen werden.

Die Abwertung des Euro gegen Dollar gibt Möglichkeiten, verlorenes Terrain wiederzugewinnen. Durch die erst für 2007 beschlossene Mehrwertsteuererhebung um 3 Prozentpunkte können Vorzieheffekte insbesondere im 2. Halbjahr 2006 auch die Inlandsnachfrage im Automobil- und eventuell auch im Polstermöbelbereich, den beiden Hauptabnehmern deutschen Leders, beleben.

Der Luxusgüterbereich rechnet auch für das nächste Jahr mit stabilen Wachstumsraten, so dass die Stimmungslage in der Deutschen Lederindustrie insgesamt besser ist als vor einem Jahr.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005

Erläuterung

Auf dem Inlandsmarkt werden positive Impulse erst für die 2. Jahreshälfte erwartet. Die Auslandsumsätze insbesondere in den Dollarraum werden sich tendenziell besser entwickeln als im Vorjahr.

Risiken können sich durch steigende Kosten auf der Rohwareneinkaufsseite ergeben, so für Häute und Felle sowie chemische Hilfsmittel (Ölpreis).

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Verbesserungen bei den Abschreibungen können in den nächsten zwei Jahren zusätzliche Investitionsanreize schaffen. Jedoch werden sich die Investitionen im Wesentlichen auf Ersatz- und Rationalisierungsinvestitionen konzentrieren.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

Gewisse Erleichterungen beim Kündigungsschutz (verlängerte Probezeit/Konditionen für ältere Arbeitnehmer) können die Bereitschaft zu Neueinstellungen bei Kapazitätsengpässen verbessern. Ob die Lohnnebenkosten nachhaltig gesenkt werden können, bleibt abzuwarten. Moderate Tarifabschlüsse sind deshalb für die Beschäftigungssicherung unabdingbar.

Der Wettbewerbsdruck aus den neuen Beitrittsländern nimmt zu.

© Deubner Verlag Köln
2
Steuerberater-BWL-Assistent

April 2006

[image: image2.wmf]_1077612484.doc
[image: image1.png]






